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rot für das Volh !
Kataſtrophal greift die Rot um ſich . Im⸗

mer größer wird die Erwerbsloſigkeit . Ueber zwei Mill .
Erwerbsloſe im Reiche . Kurzarbeit nimmt immer mehr

Handwerks⸗
mann auf Handwerksmann meldet Konkurs an . Ueber⸗

all Jammer , überall Not ! Immer mehr melden die
Zeitungen Selbſtmord auf Selbſtmord . Revolver , Meſ⸗
ſer, Strick , Waſſer , Gas , Sprung in die Tiefe aus
Mietskaſernen und von Brücken und Viadukten und

Kirchtürmen fordern zu tauſenden die Verzweiflungs⸗
opfer der Wirtſchaftskriſe , der Ausbeutung , des Kapi⸗
talismus , des kataſtrophalen Niedergangs .

Da hilft kein politiſches Getue , kein wirtſchaftliches
Vertröſten , kein noch ſo ſchönes Reden , kein Wechſel
auf ein beſſeres Deutſchland , auch nicht eine wohlgeſetzte
Predigt vom ewigen Leben mehr : Das Volk hat Rot .
Größte Not ! Das Volk hat Hunger ! Ein Maſſen⸗
ſterben ſteht vor der Türe ! Jeßt iſt ſie da , die Not ,
vor der wir ſchon ſo lange warnten , ſoll ſie noch größer
werden ? Muß wirklich erſt Aufruhr in noch größerem
Maße kommen ? Sind noch nicht genug Aufſtände der

Erwerbsloſen , der hungernden Maſſen in Deutſchland 7
Meint wirklich in verſtockter Blindheit , es handle ſich
ba nur um kommuniſtiſche Putſche ? . . . Müſſen wirk⸗
lich blutige Revolution und Brudermord wieder die

deutſche Erde durchtränken ?

An alle Verantwortlichen richtet ſich
unſer Ruf !

Brot für das Volk !

Der Kapitalismus , nationaler wie internationaler , hilft
nicht . Das iſt natürlich , Er lebt ja von der Kata⸗
ltrophenpolitik . Von der Not , von dem Tod des Volkes !
Da brauchen wir nichts zu erwarten .

Reich und Länderregierungen werden vom Kapitalis⸗
us , nationalen und internationalen beherrſcht . Man

könnte helfen , wenn man wollte . Aber man glaubt :
man darf nicht ! Und ſo lann man nicht ! Städte
und Gemeinden ſind in der gleichen Lage . Sie alle
haben einen Herrn , einen Tyrannen , einen Triumphator

zer ſich : die internationale Großfinanz ! Das Volk
muß und ſoll ſterben ! Einer ihrer Vextreter ſagte es

zyniſch : „ Deutſchland hat 25 Millionen Menſchen zu
Die Schwachen müſſen ausgemerzt werden ! “

merzt ſie aus . Es iſt Syſtein . Wenngleich Ver⸗
hrechen , iſt es doch Methode

Stehen wirklich alle Verantwortlichen in der Abhängig⸗
t des internationalen Kapitalismus , ſo daß ſie nicht

mehr helfen könnten ? Ich meine jetzt nicht grundſätzliche
Hilfe der Gerechtigkeit , nein bei dieſer allgemeinen kata⸗
trophalen Not liegt eines näher : Liebe ] Praktiſche

Nächſtenliebe ! Sofortige Hilfe ! Gewiß : über Gerech⸗
igkeit zur Nächſtenliebe ! Aber auch : Durch Nächſten⸗

liebe zur Gerechtigkeit ! Dieſe Nächſtenliebe der Brot⸗
verſorgung kann nicht mehr ausgeübt werden durch Wohl⸗

Innere Miſſion und Caritasverbände , nein ,
as müſſen die Kirchen ſelber tun !

Heute ſtehen die Kirchen doch noch ſo , daß ſie noch
nicht ganz verſklavt ſind an den internationalen Kapi⸗

talismus . Natürlich : je mehr der Kapitalismus dur
Kirche ſteht , je weniger Volk ſteht zur Kirche ! Je

weniger Volk zur Kirche ſteht , je mehr krampfen ſich
die Menſchen in der Kirche an den Kapitalismus feſt .
Hier heißt es ſehen : S

˖
eht die Kirche auf Seiten des

Bolkes , dann ſteht das Volk zur Kirche ! Steht das
Voltl aber wieder zur Kirche , dann iſt die Kirche unab⸗
hängig und voll der Kraft gegenüber dem Kapitalismus .
Eine Kirche aber , die nicht offen vor dem ganzen Voltk
in ihren Handlungen zeigt , daß unabhängig iſt vom

Kapitalismus , verliert das Volk ! Verliert damit ſich
ſelbſt ! Das Volk aber , das in der Kirche eine ge⸗
waltige , eine neue , eine werktätige Abwendung vom
Kapitalismus und eine Hinwendung zum Volke offen
zu erkennen vermag : ſtrömt in Scharen zur Kirche !
So können Kirche und Volk ſich heute noch retten vor
dem Verderben ! Darum der Ruf an die Kirchen :
Brot für das Volk !

Es gab eine Zeit ( und in manchen Gegenden iſt die
fromme Uebung noch heute ) , da ſegnete die Kirche das
Brot und die Landes hrodukte , die ihr von den Gläubigen
gebracht wurden und nahm ſo werktätigen Anteil an
ber Erntefreude über die reichen Gaben , die Gott den
Menſchen zukommen ließ .

Heute gibt es für die Maſſe des Volkes nichts mehr
zu ernten , das beſorgt für ſie der Kapitalismus und —

behält eben dieſe Ernte , das Produkt der Arbeit der
Maſſe , zum größten , allergrößten Teil für ſich .

Heute können kaum noch Maſſen der Gläubigen ihre
Ernte der Kirche zum fegnen bringen . Heute mülſſen ſich
die Kirchen darauf beſinnen , daß es neben dem ſeelichen
und geiſtigen auch einen leiblichen Hunger zu ſtillen
gilt . Ja , daß die Stillung des leiblichen Hungers erſt
die Vorausſetzung für die Stillung des geiſtigen und

ſeeliſchen Hungers ſchafft . Wo tauſende heute des Hun⸗
gers wegen im Selbſtmord enden müſſen , wo Millionen
des Hungers wegen mit Gott und aller Religion und

ſelbftverſtäͤndlich mit den Kirchen zerfallen , da hilft kein

Predigen , keine Caritas gewöhnlicher Art , kein „ Er⸗
faſſen “ in Vereinen , kein Religionsunterricht in den

Schulen , keine ſchönen Reden „chriſtlicher Politiler “ in

gut , ſehr gut bezahlten Stellen mehr , da hilft nur

Werp ) — Wir !
Erwerbslos ſtand er am Wege
Er konnte nicht ſorgen für Brot !
Und alle Stiegen und Stege :
Sie führten nur immer zum Tod 1

Daheim ſie darbten und zehrten .
Er wußte nicht ein , noch aus !

Die , die das Geld vermehrten :
Die lachten ihn obendrein aus
Da packt ihn des Irrſinns Grauen
Er machte dem Leben ein End “ .

Da ſtehen ſie die Leiche zu ſchauen
Wer , wer macht denn dem Hunger ein End “ ?

Es wäre ſo einfach zu machen ! .
Wenn chriſtlich der Chriſtenheit Tun ! .
Dann könnten die Kinder frohlachen :
Die jetzo im Grabe ſchon ruhn !
Geſchloſſen ſollten ſie ſtehen .
Die Chriſten der Chriſtenheit !
Daß Chriſtusgeiſt könnt “ wehen :
Durch Welten und Menſchen und Zeit !
Drumm laß uns

——
4 gehen :

Mein Bruder in Chriſtus : zur Saat !

Einſt wird unſ ' re Ernte da ſtehen .
Wir , wir ſind dann die Menſchen der Tat !

Ernſt Wohlgemut

noch eines : die Kirchen ſelber müſſen neue Wege finden ,
die materielle Not des Volkes , des hungernden Volkes

zu lindern .

Chriſtliche Kirchen : Gebt dem hungerden Volke

wirkliches Brot !

Solange noch Menſchen durch den Kapitalismus ver⸗
dammt werden , ein arbeits⸗ und verdienſtloſes Leben
zu führen und infolgedeſſen mit ihren Familien zu ver⸗
hungern , ſolange müßten eigentlich alle anſtändigen Men⸗

ſchen nach Wegen ſuchen , um dieſen Hunger zu ſtillen , um
die Hungerkataſtrophen zu bewältigen , und , wenn es
nicht anders geht , ſelbſtverſtändlich auch unter Aufgabe
ihres Lurusbeſitzes , ihres Ueberfluſſes , ihres Ueberver⸗

dienſtes , ihres Uebergehaltes , ihrer Ueberſattheit . Da⸗
zu verpflichtet ſie ſchon die reine Menſchlichkeit , erſt
rechl ihr Chriſtentum .

Hier ſollten , hier müßten die Kirchen vorangehen !
Sie müſſen es : Wenn immer ſie der Lehre des

Heilandes , des Chriſtus , der die Hungernden ſpeiſte ,
der das Brot ſo wunderbar vermehrte , der auch ihnen ,
den Kirchen , die acht Seligkeiten als Lebensrichtſchnur
gab , einen Reſonanzboden ſchaffen wollen in den
Herzen und den elen der Menſchen , wenn immer
die Lehre lebendiges Leben haben ſoll .

Die Kirchen können das auch !

Wenn die Kirchen und alle , die in und von den Kirchen
leben , mal mithungern würden , bewußt und gewollt ,
um den Hungernden das geben zu können , was dieſe
zum Leben brauchen , dann wäre in denkbar kürzeſter
Zeit die Hungerfrage des Proletariats gelöſt und der
Verurſacher des Hungerelendes , der Kapitalismus läge
beraubt ſeiner moraliſchen ithen , erſchlagen am Boden .

Chriſtliche Kirchen ! Speiſet die Hungrigen !
Aber ſie brauchen ganz gewiß nicht zu hungern . Menn

alles , was in den Kirchen an Uebergehalt vereinnahmt

Ist ebensowenig geschöffen , Gewalt auszuùben , Wle 20 efdulden . Durch dle
Selte Vefdummung , auf der techten Frechhelt , auf velner rechte FHenschepw/Urde .

wird , einer Brotkaſſe überwieſen , wenn alles , was in

einer ſolchen Notzeit auch in den Kirchen als Ueber⸗
fluß anzuſehen iſt , zu Geld , zu Brot gemacht würde ,
wenn die Kirchenſteuern zu einem Großteil als Brot⸗
und Lebensmittelanlage für Verhungernde ſichergeſtellt
würden : wahrlich , das Volk brauchte nicht zu hungern
und auch die Diener der Kirche nicht . Im Gegenteil :
die Lehre des Heilandes würde ſo mit Leben erfüllt
werden , daß die wunderbare Brotvermehrung eine ge⸗
waltige Auferſtehung erleben würde .

Laſſet die wahre chriſtliche Nächſtenliebe

Triumphe feiern !

Noch iſt es möglich ! Noch iſt es Zeit !
Ihr Biſchöfe , Prälaten , Prieſter der katholiſchen

Kirche !

Ihr . Kirchenbund , Kirchenbundsrat , Kirchenaus' chuh,
Kirchentag und alle Ihr , Geiſtliche der evangeliſchen
Kirche ,

Ihr , Führer , Lehrer , Prediger aller chriſtlichen Ge⸗
meinſchaften , Bekenntniſſe , Ihr alle , die Ihr glaubt ,
Euch den Namen Chriſten geben zu dürfen :

Eine Stimme ruft Euch !
Es iſt die Stimme eines demütigen Mitbruders !

Es iſt die Stimme eines Menſchen aus dem hungern⸗
den , verhungernden Volke !

Es iſt die Stimme eines Rufers dieſer Hungerwüſte !
Heute noch ſchwach und kaum gehört , morgen vielleicht
ſchon die Stimme von tauſenden , millionen verhungernder
Menſchen :

Hirten ! Führer ! Lehrer der Kirchen ! Geht voran
mit dem Beiſpiel rückſichtsloſer Rücklehr zur Beſchei⸗
denheit , Enthaltſamkeit , Einfachheit , Armut , DelRobe⸗keit ! Gehet voran mit Eurem Leben nach der Lehrr
unſeres Meiſters :

„Verkaufe alles , was du haſt . . “ „ Nimm dein Kreuz
auf dich . . “ “ Folge mir nach . . . auch in den Werken
der leiblichen Barmherzigkeit !

Gehet voran mit Eurem Leben . Speiſet die Hung⸗
rigen ! Tränket die Dürſtenden ! Bekleidet die Nackten !
Beherberget die Fremden ! ( Die Wohnungsloſen ! ) .
Befreit die Gefangenen ! ( Die aus Hunger und Not
oft anderer Meinung wurden als wir ! ) Beſuchet die
Kranken ! ( Bringt ihnen , was ſie brauchen , um geſund
zu werden ! ) Begrabet die Toten ! ( als Brüder und
ohne Entgelt und nicht nach Klaſſen , Kapital und Füh⸗
rerſtellung 1) . . . !

Gehet voran bei Euch ſelbſt zuerſt mit dem Ahhau des
Kapitalismus , wo immer ihr ihn findet !

Dann organiſiert den Feuerbrand der Liebe zur Ret⸗
tung der Hungernden ! Werfet alles hinein in dieſen
Feuerbrand , was immer ihr habt : es wird Euch tauſend⸗ ,
millionenfältige Frucht erſtehen !

Führer der Chriſtlichen Kirche ! Organiſiert
die Brotverteilung durch die Kirchen !

Laſſet backen das einfache , gute , kräftige Brot mit dem
Gelde der Kirchen , es iſt ja doch nur das Geld des
Volkes und ihr habt es ja doch nur zur Verwaltung
für die Werke Gottes und heute ſteht da das Volk ,
die , Söhne und die Töchter Gottes , und verhungert ,
weil es hungert nach Brot !

Setzet einen Tag in der Woche feſt für die Vertei⸗
lung des Brotes , an alle , die Hunger haben ! Laſſet
auch diejenigen von dieſem Brote holen , an derſelben
Stelle wie die anderen , die keinen Hunger haben , damit
ſie den Hungernden ein Beiſpiel geben in der Demut und
ihnen es ſo leichter machen . Nicht Almoſen barf es
ſein , ſondern allgemeine Speiſung in der Hungerzeit ,
der Notzeit ! Und das iſt' ſehr wichtig : eſſet ſelber
lein anderes , als dieſes einfache , gute , kräftige Brot
des Volkes ! Richtet die Verteilungsſtelle des Brotes
ein direkt bei der Kirche , einem Gemeindeſaal , der Sa⸗
kriſtei , dem Pfarrhaus . Richt in einem öffentlichen Lokal .

Leler
alle Bädker der Stadt , der Gemeinde , an der

Lieferung des Brotes teilnehmen , denn alle wollen leben !
Schließet keinen einer anderen Konfeſſion aus , denn alle
ſind wir Kinder Gottes , unſeres Vaters im Himmel !
Denkt nicht , es würden ſich böſe Leute zuviel Brot
holen . O nein ! Dem kann man ja leicht vorbeugen .
Und wenn ? Immer noch beſſer , daß tauſende etwas
Brot mehr bekommen , als zum Sattſein notwendig iſt ,

viele waren ja ſolange nie ſatt ! als daß einer
gus Mangel an Brot des Hungertodes ſtirbt !

Kirchen !

beſden Gewohnhelten zerstöten dle

FOoHSſdeftänt



cChriſtliche Kirchen ! Segnet das Brot !

Wer die Macht hat zum ſegen , der ſegne ! Wer da

laubt , den Auftrag zu haben zum ſegnen , der ſegne !
Segnet das Brot ! Durch das Segnen des Brotes , das

ihr verteilt an das hungernde Volk , ſegnet ihr in Wahr⸗
haftigkeit das Volk ! Führer der Chriſtenheit ! Höret
den Notſchrei : Wenn Eure Hände rein ſind vor Gott
von dem Fluche des Kapitalismus , dann ſegnet mit
dieſen Euren reinen Händen das Brot gegen den Hunger⸗
tod der Maſſen ! Geſtehen wir es offen : Wir leben in
der Zeit des goldenen Kalbes : des Mammonismus ,
des Kapitalismus , des Militarismus und all der ande⸗
ren Ismus⸗Erſcheinungen ! Nicht nur viele Chriſten ha⸗
ben unreine Hände bekommen in der Berührung damit ,
londern auch viele Chriſtenführer ! Seien wir demütig
und bekennen wir es vor allem Volle : ohne rückhalt⸗
loſe Abkehr des Chriſtentums vom heidniſchen Kapi⸗
talismus gibt es keine Rücklehr der Menſchheit zu Gott !

Segnet das Brot ! Segnet es mit reinen Händen !
Reichet dieſes geſegnete Brot den hungernden Menſchen !
Und das geſegnete Brot des Diesſeits wird dem Brote
des ewigen Lebens den Weg bereiten !

„ Herr ! Gib uns heute unſer tägliches
Brot . . “

Chriſtliche Kirchen ! Helfet wenigſtens ihr mit , daß die
vierte Bitte des Vater⸗unſers , dieſer Notſchrei der heuti⸗
gen Zeit , in Erfüllung gehe !

Wird der Notſchrei Widerhall finden zum Guten ?
Oder wird wieder blutige Revolution , Bürgerkrieg und

Brudermord die deutſche Erde , ganz Europa durch⸗
tränken ? .

Eine Stimme iſt es nur , die da ruft in der Hunger⸗
wülſte !

Bald werden es Tauſende , Millionen ſein , die dieſen
Ruf erheben ! Erheben müſſen ! Und der Schrei der
Not wird nicht nur zu den Kirchen , ſondern zum Himmel
dringen

Brot für das Volk !

Landesverband Vaden erUSRR.
Vezirksverbünde :

Freiburg⸗Land ( Waldkirch , Elzach , Staufen , Sulz⸗
burg ) : Wir beabſichtigen demnächſt in den Orten

dieſes Bezirkes Vorträge unſeres Reichsparteiführers
Vitus Heller durchzuführen . Wer iſt bereit Vorbe⸗
reitungsarbeit zu leiſten ? An welchen Orten wünſcht
man einen Vortrag ? Um raſcheſte Nachricht an

Erich Reiſer , Sulzburg ( Baden ) wird gebeten .

brts gruppen :
Mannheim : Mittwoch , den 12 . Februar , iſt in un⸗

ſerem Parteilokal in Mannheim M 4. 10 General⸗
verſammlung der Ortsgruppe Mannheim der CSRP .
Zuläſſig zur Generalverſammlung ſind nur Mitglieber .
Wir vechnen beſtimmt mit der Teilnahme aller ein⸗

geſchriebenen Mitglieder der Partei . Freunde , es han⸗
delt ſich um entſchiedene und zielbewußte Weiterarbeit .

Drum : ſeid rechtzeitig zur Stelle .

Kampffonds
Gefamtſumme am 25 . Januar 1930 : 58,50 RM .

Es gingen weiter bei der Landeszentrale der CKSRP .
ein : H. P . Itzehoe 1,21 RM . , Kurzarbeiter Mann⸗
heim 0,50 RM . ; Freundesſammlung Mannheim 1,64
RAl . : Erwerbsloſer 0,35 RM . ; Zigarettenopfer 2,10
RM . ; Parteiſammlung 1,60 RM. ) ; Erwerbsloſer 0,30
RM . , Kriegsdienſtverweigerer 0,70 RM . ; Anhänger der
F § F . Bewegung 0,70 RM . , Arbeiterfrau 0,50 RM. ;
Jugendlicher 0 . 20 RM . ; J . B. Singen 0,85 RM . ;
Bauernfront Dielheim 0,55 RM . ; Für entſchiedenes Chri⸗

ſtentum 1.— RM. , ; Katholiſcher Geiſtlicher 5. —RM. ;
Bodenreformer 2,— RR . ; zuſammen : 19,20 RM. , ; zu⸗

ſammen mit obigen 58,50 RM . gibt : 77,70 RM .

Claudius .

Pafrteifreumndle
Vorlangt melne Frelsliste Uber

Toxctli - Unhd KurzwWwarer

Güustige Versandsbeding . Postkarte genügt .

Versandtgeschäft J. Wehrle
Gdtenbach ( Bad . SHοWMHE ] EAHNStf . 883

licher 3.

Geſamtſumme am 1. Februar 77,70 RM .

Es gingen weiter bei der Landeszentrale der CSRq .
ein : W. G. Dielheim 3 . — RM. ; A. D . Mannheim
1. 15. RM. ; L. S. Mannheim 1 . — RM. ; Weg mit
Rauſch und Rauch 2 . — RM . ; Sammlung Mannheim
0,85 RM . , Aus Anerkennung der unerſchrockenen Ar⸗
beit der CSRP⸗Freunde 10 . — RM . ; Erwerbsloſer in
Mannheim 0. 30 RaR . ; Zigarettenverzicht 1 . — RM. ;
B . St . Mannheim 0 . 20 RM. ; H. H. Heidelberg 9 . 50
RM . ; W . B . Pforzheim 0 . 60 RM . ; Katholiſcher Geiſt⸗

RM. , Notopfer Freiburg 4 . 50 RM. ; Für
Chriſtus und das arme Volk : 5 . — RM. ; Kurzarbeiter
0 . 30 RM . ; Eine Frau aus dem Volke 0 . 60 RMN . ;
zuſammen : 43 . RM. ; zuſammen mit obigen 77 . 70
RM . gibt 111 . 70 RM .

Schweſtern und Brüder ! Auch dieſe fünfte und ſechſte
Woche hatten wider Erwarten ein ſehr günſtiges Er⸗

gebnis . Es herrſcht Opfermut und Kampfſtimmung im
Lande . Wir danken allen . Noch viele Freunde ſind
indeſſen da ; die gewiß ſchon daran dachten , auch etwas

zum Kampffonds zu ſenden , es aber noch nicht aus⸗
führten . Freunde ! Heft alle mit , daß die ſiebte Woche
150 . — RM . voll bringt ! Oder dürfen wir mehr er⸗
warten ? Wir wollen dann auch dieſes Geld bereit⸗

ſtellen für unſer kommendes Parteiſekretariat . Wir kön⸗
nen nicht erwarten , daß jeder ſeinen Monatsbeitrag von
2 . — RM . für die Gründung des Landesſekretariats
einzeichnet, obſchon auch dies ſicher noch viele tun

werden , aber an dem Kampffonds kann und muß
ſich ein jeder beiteiligen . Laſſet trotz aller Not ,
nein gerade wegen der großen Not , einen edlen

Wettſtreit unter uns entbrennen , wer am ſchnellſten und
am ofteſten gibt . Wann ſendeſt Du , meine Schweſter ,
mein Bruder 9 . . . Vergiß nicht : Einzahlungen an :

Stadtverordneter Anton Morell , Mannheim C2 . 25 ,
Landesverbandsvorſitzender der CSRP . Baden . —

Poſtſcheckkonto : Karlsruhe Nr . 773 91 .

Eine Tat !

Als Gründer des Landesparteiſekretariats der ESRp
meldeten ſich mit einem Monatsbeitrag von je 2 . —
RM . zwei Freunde aus Hoſweier , Bezirk Offenburg .

Wir danken Euch Freunde ! Wer macht noch
mit ? Wir brauchen 200 Freunde mit je einem Monats⸗
beitrag von 2 . — Rak . Wer es kann und ſich noch nicht
meldete , der melde ſich bald , damit wir endgiltig wiſſen ,
ob wir dazu kommen , ein wichtiges Werk aus eigener
Kraft zur Durchführung zu bringen .

Die Landesleitung ,

Suuller Parteidrucksachen
Plakate , Flugblätter , Rundschreiben ,
Frosrumme , Mitgliederkarten usw .
fertigt raschestens und in modernster Ausführung

Buchdrucherel flltons lenny, Sulrburg l. B.

Sist Du schon Seser des Neuen Dolkes7

Dilst Du eine Anzeiqe dufgeben in demselben ?

Nast Du Deine Anmeldung als Mitalied der
SRR ꝰ schon vollzogen ?

Nannst ODu einen Meitroig zut Arbeit der ESSIY

Stiften ?

Melde Oich sofort beim

Bandesbertband Saden der

Ehristlich - Soziclen Reichspartei
Seschäftsstelle : Mannhelm , E 2 , 25

Franz Koht
Wiesbaclen , Göbenstrage 12

Fuhr - und Motorrhader , Kinder -

Wugen , Stubenwagen , Kinder - u .

Metallhetten , Kindertahrzeuge .

Offene Antworten

Freund U. in 0 . Du willſt wiſſen , wie wir uns zur Darwini

lſchen Lehre ſtellen , daß der Menſch vom Affen abſtamme .
Aber höre mal : das gehört 115 nicht in unſeren polltiſche
Fragelaſten . Da wir aber als Chriſten die Grundſätze des Chriſten
tums in der Partei hochzuhalten haben , ſo muß ich Dir mitteilen
daß zunächſt Darwin ſelbſt die Auslegung ſeiner Lehre , de
Menſch ſtamme vom Affen ab , ſelbſt widerſprochen hat .
deutſche Vertreter dieſer Theorie , Prof . Haechel , machte ſich zu
gunſten dieſer Theorle wiſſenſchaftlicher Fälſchungen , Retucher
von Photograflen , ſchuldig und iſt damit ebenfalls abgetan . 2
einer badiſchen Großſtadt ſand unlüngſt ein wiſſenſchaftlicher Vor⸗
trag eines Proſeſſors ſtatt , der darauf hinauslief : daß eigentlich
nicht der Menſch vom Affen, ſondern der Affe vom Menſche
abſtamme ! Die Zuhßhrer ſchmunzelten . Manche meinten : da
bräuche nicht ſo ſehr unwahrſcheinlich zu ſein , zumal ja auch heut
noch manche Leute ſich gerne einen Affen mit nach Hauſe brächten .
Sie klabauterten dann als Vierhänder die Treppen hinauf und
auch öſter hinunter . Aber Scherz beiſeite : Das ernſte Thema ver
dient für einen jeden Chriſten Pie Beachtung : Schaſſe Di
die zwei Büchlein von unſerem Prof . Dr . Johann Ude⸗Graz an

A. er Finete und ſein Einfiuß auf das moderne Geiſtes⸗
eben “ , 2.

Büchlein bekommſt Du in unſerer Buchausgabe der CSRqß
Mannheim , Engelbert Schmib , K 2, 30 . Auf Wiederhören !

Un viele Jugendliche der CSkRp in Baden . Unſere Pfälzer CSJ
lant für Sonntag den 23 . Februar d. J . ein erſtes Treffen der

Wfälzt chen ESg in einem der ſchönſten Teile der Pfalß bei Neu⸗
ſtabt d. d. H. Jugendliche , die ſich für dieſes Freffen ſchelſügund vlelleicht mitmachen möchten , melden ſich jetzt ſchon ſchriftlich

15 von Jugenblichen in der Pfalz , die einer even
tuellen

vorerſt Eure Brleſe an die Landeszentrale der CSncp Mannheim
C 2. 25 . Alles Nähere geht Euch dann ſchriftlich zu .

kAn vlele Kleinbauern in Baden . Ihr wollt mitmachen in der
neuen Front der Bauern “
zu und packt an ! Jedes Zögern iſt hier Verluſt . Wenn ihr ſchont ,
werdet ihr getreten , Ihr wollt nochmal hier hören , was die neu
Bauernfront will , um es genau meiterſagen zu hönnen 9 . J
der Zeilſchriſt : „ Die neue Bauernfront “ ( Würzburg , Karthauſe 11a .
wirb dieſe Frage ſo beantwortet : „ Was will die neue Bauern⸗

1. Die Klein . und Mitielbauern ſelber . loſgelöſt vomfront 9 “ :

Groß⸗Grunbbeſitz , in eine einheitliche Front bringen . Die großen
Wucherer ſragen nicht , ob ſie katholiſch , evangeliſch find . Die

I Bauern bekommen keine andere Preſſe als die evan
geliſchen . 2
Führern . Dieſe verſagen heute . Ihre Politik , beſonders ihre Foll⸗
und Kreditpoliti , hat die Rotlage der kleinen und mittleren
Bauern herbeigeführt . 3. Den Kampf gemeinſam mit den Ar⸗
beitern aufnehmen gegen den Kapitallsmus , die heutige Staats
maſchinerte , die dem ſchaffenden Volke die Hälfte des ganzen
Volkseinkommens koſtet , die Zinswuchergeſellſchaſt , die den Bauern
10, 11, 12 Prozent Zinſen auferlegt und ſie in den Bankerott
bringt . 4. Sie will den Staat aufbauen , in dem Bauern und Ar⸗
beiter regieren und die Geſamtwirtſchaft in die Hand nehmen .
Erſt dann kann mit dem heutigen Wucherſchwindel des Kapftalis⸗
mus und mit der heutigen Ausbeutung geräumt werden. “
beſtellt Euch ſofort in mehreren Exemplaren gratis „ Bie neue
Bauernfront “ in Würzburg , Karthauſe 114 oder auch bei unſerer

b der C
damit unter ben Lanbwirten .

Nach einheim . ·
Recht . Wenn in der Fabrik durch Berſagen der elektrlſchen Strom

A die Arbeiter und Arbeiterinnen einige Stunden 341arbeiten konnten , kann die Betriebsleitung von der Belegſchaft
nicht verlangen , daß der Ausfall an Arbeitsſtunden durch Mehr⸗
arbeit an den Übricgen Werktagen ausgeglichen wird , auch ein
Lohnabzug kommt nicht in Frage . Das Ausſetzen des eletriſchen

Stromes keine höhere Gewalt , wie die Firma glaubt , ſondern
ein Betrlebsriftko . In einem ähnlichen Falle hatte das Arbelts⸗
und Lanbesarbeitsgericht Nilrnberg eine Firma, bel welcher 78 Ur⸗
beiter und Arbelterinnen während 6 —9 Arbeitsſtunden infolge Ber⸗
ſagens des Stromes nicht arbeiten konnten — eine Nachleiſtung
ber Arbeitszeit lehnten die Arbeiter ab und verlangten die Be “
zahlung der ausgefallenen Arbeltsſtunden —, verurteilt , der Be
legſchaſt dieſe Arbeltsſtunden nachzuzahlen . Das Arbeitsgerſcht
lehnte es ab , das Ausſetzen des elektriſchen Stromes als höhet
Gewalt anzuſehen . Auch das L. A. Gh. verneinte das Vorliegen

öherer Gewalt und bejahte die Zahlungspflicht der beklagten
irma . Ein Betriebsriſiko haben nicht die Arbeiter , ſondern di

Fiema zu tragen . Auch das Reichs⸗Arbeitsgericht hatte ſich der
Eniſcheidung des Lanbesarbeitsgerichtes angeſchloſſen ; man iſt

baß es ſich um eine Fe ich
auch hier der Meinung ,
handelt , die nach allgemeinen Grundſätzen in den Gefahrenbere
des Arbeltgebers fällt . ( Ruch . 248/20 . ⸗Urt . des Reichs⸗Arbeitsge⸗
richts vom 2. Nov . 29 . ) Es iſt eine ganz eigenartige Sache , 17die Herren Betrlebsleiter mit akabemiſcher Hochſchulbilbung erſt
durch Reichsarbeltsgerichtsentſcheid in ſolch klaren Füllen belehrt
werden müſſen , was zu den Betriebsunkoſten gehört und was
unter Betriebsriſiko verbucht werden muß . Freunde ] Sollte
Euerem Antrag bei der Werkleitung nicht Rechnung getragen
werden , ſo ſtreugt beim Arbeitsgericht die Klage an .

— —

e. G. m . b. H. für weiteste Kreise im Reich gedacht .
werden noch einige Genossen , die Mitglieder der
CSRP sind . mit

kleiner eld⸗Einlage
gesucht . Interessenten wenden sich an die

Landesverbandsgeſchälftsſtelle der [ SR Haden
Mannbelm ( G2 . 25

an „Olk Wubk IAl -
2 Das RKampfblatt der chelstlich⸗ozlalen

Jugend Deutſchlands

Schelflloſtet : Golllried ſtämpfor , Gorlin

ſollſt Du kennen !

Heſtelle ſoſort Werbenummern beimfbe b0du dot CPReſß . ſllannhelm ,
1 2. 28 . Elngelnummer 10 Pfennig .

Jenny ,

Werlkstätte
fur RaUrMKUHSt
Meitratzer , Cidbrocbel , CHalse⸗

GHοονee . Nuf MeisterrMägBIge A ,

Helt . LlSferUH Vo Tapeter Nit

30 Frogeſtt Rabbaitt

P . F,GINUEi
Manmhelrn A S . 4 . Tent : 86878

Telefon 19 .

Wàs weißt Du vom

BöfMherzigen Samòriter
Seiner § chweslarnschciſt , selnen Ncufläclen , seiner Spar

Kkcisse , seinem Nilfswark ?

Nennsf Du die Bage dieser wichligen Ghristlich
Sozidlen AUnternehmung7

Schteibe heule noch : Sarmherziger Samariter Dolkerts

Hhausen Hel Singan G. N.

Jenny Sulzburgbaden ,

„ Kann der Menſch vom Tier abſtammen ? “ Beide

inladung folgen würden , ſind ſehr erwllnſcht . Sendet

Dann nur ein Rat : greiſt feſte

2. Sich loslöſen von dem alten Organiſationen und

reunde ,

Rcp Mannheim C 2, à5 und werbet

reunde ! Ihr ſeid in dieſer Streitfrage im
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